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Pflanze:

Die Kanadische Gelbwurz gehört zur Familie der Hah-
nenfussgewächse und ist eine Giftpflanze. Sie wächst 
im Osten Nordamerikas in warmen und gemässigten 
Zonen, hauptsächlich in feuchten Laubwäldern mit leh-
migen Böden. Schon die indianischen Ureinwohner 
gebrauchten die Hydrastiswurzel zu Heilzwecken, sie 
wurde allerdings erst durch die Arzneiprüfung von 
Homöopathen zu einem wichtigen Bestandteil der 
homöopathischen Medizin und der Spagyrik. 

Name und übliche Potenz  

der pharmazeutischen Zubereitung:

Hydrastis spag. Zimpel D4

Verwendete Pflanzenteile:

In der Regel die getrocknete und geschnittene Wurzel.

Wirkaspekte:

homöopathisch 

Eigenschaften:

 – entzündungswidrig
 – schleimlösend
 – stoffwechselanregend
 – stärkend
 – aufbauend 

Indikationen:

 – Sinusitis
 – chronische Rhinitis
 – Tubenkatarrh
 – Mittelohrentzündung
 – Bronchitis
 – chronische Gastritis
 – Magengeschwüre 
 – Verstopfung
 – chronische Entzündung der Gebärmutter
 – gynäkologische Blutungen
 – Ausfluss
 – Geschwürbildung
 – Abmagerung mit körperlicher Schwäche

Hydrastis / Hydr. 
( Kanadische Gelbwurz, Hydrastis canadensis L. )
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Wirkprofil im seelisch-geistigen Bereich:

Die Essenz Hydrastis zeigt auf emotionaler Ebene recht 
widersprüchliche Eigenheiten. Manchmal können 
diese Menschen recht fröhlich gestimmt und auch lie-
bevoll zu ihren Mitmenschen sein, dann reagieren sie 
wieder abweisend, missmutig und boshaft. Nicht sel-
ten werden sie von qualvollen Ängsten geplagt, z.B. vor 
drohender, unheilbarer Krankheit. Diese hypochondri-
sche Grundstimmung kann chronisch werden und zieht 
dann weitere Beschwerden nach sich. Die Menschen 
können sich dann von der Umgebung zurückziehen 
und im Alkohol Trost suchen. Dies wiederum birgt die 
Gefahr, dass geistige Funktionen beeinträchtigt wer-
den, was sich bei Hydrastis in ständiger Benommen-
heit, Gedächtnis- und Konzentrationsschwäche, Feh-
lern beim Sprechen, Lesen oder Schreiben und Apathie 
zeigen kann. Letztlich schwindet der Lebensmut, da 
kein Zugang mehr zu Lebenslust und Lebensfreude 
besteht. Es herrscht das Gefühl vor, das Opfer widriger 
Lebensumstände zu sein, aus denen es kein Entrinnen 
gibt. 

Transformationsziele:
 – Vertrauen und Sicherheit in das eigene Leben und 
seine Umstände entwickeln.
 – Belastende Lebenssituationen klar erkennen und 
bewusst überwinden können.
 – Sich als aktiven Teil des Lebens fühlen und Freude 
am Leben entwickeln.

 – Anämie 
 – Unterstützung bei Krebsleiden
 – Hypochondrie

Wirkprofil im körperlichen Bereich:

Die spagyrische Pflanzenessenz Hydrastis ist ein wich-
tiges Schleimhautmittel, vor allem dann, wenn es sich 
um eher chronische Prozesse handelt mit der Tendenz, 
die Schleimhäute anzugreifen. Kennzeichnend für 
diese Essenz sind vermehrte Schleimhautabsonderun-
gen, die aggressiv reizend sind, ein Brennen verursa-
chen und eine zähe, fadenziehende Konsistenz aufwei-
sen. Meist sind sie von einer gelblichen Farbe. Als Folge 
können an den Schleimhäuten geschwürige Verände-
rungen entstehen, die ihrerseits wieder ein ähnliches 
Sekret absondern. 

Grundsätzlich sind solche Entzündungsreizungen 
an allen Schleimhäuten möglich. Besonders häufig zei-
gen sie sich bei Hydrastis jedoch im Bereich der Nase 
und der Nasennebenhöhlen. Auch die Ohren können 
betroffen sein. Ist die Magenschleimhaut befallen, 
dann klagen die Betroffenen oft über ein unangeneh-
mes Schwäche- und Leeregefühl mit häufigem Aufsto-
ssen. Der Darm kann mit Verstopfung reagieren, vor 
allem bei alten Menschen, bei  Kindern, in der Schwan-
gerschaft und nach Arznei  mittel  missbrauch. Nicht sel-
ten kommen die Entzündungen auch im Bereich der 
weiblichen Geschlechts organe vor, z.B. an der Gebär-
mutter mit dickem, fadenziehendem, gelbem Ausfluss. 
Auch kann es Blutungen, z.B. als Folge von Myomen 
geben. Hydrastis ist ein Mittel, wenn chronische 
Schleim hautentzündungen zu degenerativen Prozes-
sen führen, z.B. zu Tumorbildungen. Dann zeigt sich 
recht bald eine körperliche Schwäche mit Appetitlosig-
keit, Abmagerung und Blutarmut. 

Transformationsziele:
 – Entzündete Schleimhäute rasch und folgenlos 
ausheilen.
 – Chronisch gereizte Schleimhäute vor degenerativen 
Prozessen schützen.
 – Den Organismus bei chronischen Abbauprozessen 
stärken und stabilisieren. 


